
Verträge

Die zeitweilig auf dem Gebiet der Deutschen Demokratischen 
Republik stationierten sowjetischen Truppen werden sich nicht 
in die inneren Angelegenheiten der Deutschen Demokratischen 
Republik und in das gesellschafts-politische Leben des Landes 
einmischen.

Artikel 5
Zwischen den Vertragschließenden Seiten besteht Überein­

stimmung darüber, daß es ihr Hauptziel ist, auf dem Wege ent­
sprechender Verhandlungen eine friedliche Regelung für ganz 
Deutschland herbeizuführen. In Übereinstimmung hiermit wer­
den sie die erforderlichen Anstrengungen für eine friedensver­
tragliche Regelung und die Wiederherstellung der Einheit 
Deutschlands auf friedlicher und demokratischer Grundlage unter­
nehmen.

■ Artikel 6
Der Vertrag wird bis zur Wiederherstellung der Einheit 

Deutschlands als friedliebender und demokratischer Staat oder 
bis die Vertragschließenden Seiten zu einem Übereinkommen 
über die Änderung oder Außerkraftsetzung dieses Vertrages 
gelangen, Gültigkeit haben.

Artikel 7
Dieser Vertrag bedarf der Ratifizierung und tritt in Kraft am 

Tage des Austausches der Ratifikationsurkunden, der in nächster 
Zeit in Berlin erfolgt.

Ausgefertigt in Moskau am 20. September 1955 in zwei Exem­
plaren, jedes in deutscher und russischer Sprache, wobei beide 
Texte gleichermaßen gültig sind.

In Vollmacht
des Präsidenten der Deutschen 
Demokratischen Republik 
gez. 0. G r o t e w o h l

In Vollmacht
des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR 
gez. N. A. B u l g a n i n
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